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Verbucht waren die Bücher auf einen Apparat, 
der eine Zwischenausleihe ermöglichte und sie 
im Lokalen Katalog fi ndbar machte.  
Der Bestand befi ndet sich aktuell in einem für 
die MitarbeiterInnen der Bibliotheksdienste 
zugänglichen Lagerraum der Universität, bis 
die Bände, die nicht makuliert werden sollen, 
im Buchbereich aufgestellt werden können. Un-
ter den insgesamt 5.828 Bänden waren 3.547 
Zeitschriftenbände, vorwiegend aus dem Fach 
Biologie. Da im Bereich Biologie der vorhande-
ne Raum in der Bibliothek der Universität prak-

Mitte Juli 2018 mussten insgesamt 5.828 
Bände des in die Universität Konstanz integ-
rierten Limnologischen Instituts umziehen, weil 
der Raum, in dem sie untergebracht waren, 
anderweitig benötigt wurde. Dies wurde von 
einem beauftragten Umzugsunternehmen 
durchgeführt, das die Bände unter Anleitung 
einer Mitarbeiterin umzog, die Erfahrung aus 
unserer asbestbedingten Magazinzeit von 2010 
bis 2017 mitbrachte. Sie sorgte dafür, dass die 
Signaturreihenfolge gewahrt blieb, die Bände 
also eins zu eins wieder aufgestellt wurden. 

Birgit Fischer

Aussonderung von Limnologie-Bestand nach 
Umzug in die Universität
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tisch ausgefüllt ist und es keine Puffer mehr 
gibt, musste die Entscheidung zur Makulatur 
möglichst vieler Bände getroffen werden.
Der vorliegende Artikel behandelt lediglich die 
Vorgehensweise bei der Makulatur der Zeit-
schriftenbände. Für den monographischen 
Bestand wird ein zweiter Durchlauf notwendig 
sein, der vom Monographien-Team zu bewälti-
gen sein wird.  
Um die Entscheidung einer Aussonderung 
treffen zu können, musste im Vorfeld eine Datei 
erzeugt werden, die den in der ZDB gemelde-
ten Bestand aufführte und die angab, ob der 
Bestand teilweise oder gänzlich in der Limnolo-
gie aufgestellt war, denn manche Bände waren 
dort als Mehrfachexemplare vorhanden, aber 
zum Teil auch quasi nur ausgelagert, so dass 
sich der andere, meist größere Teil des Bestan-
des auf dem Campus befand. 

Diese Datei wurde der zuständigen Fachre-
ferentin zur Entscheidung vorgelegt. In einer 
anschließenden Besprechung wurden noch 
Fragen geklärt, bevor die Datei für die Bearbei-
tung am Standort aufbereitet wurde.

Nachdem die zu makulierenden Bände am 
Regal gekennzeichnet und gezogen waren, 
mussten sie über eine Rampe zu einer im Au-
ßenbereich der Universität befi ndlichen Papier-
presse transportiert werden. Im Anschluss an 
diese körperlich anstrengende Arbeit erfolgte 
dann zeitnah die Datenbereinigung. 
Um die Exemplarsätze der auf den Apparat 
verbuchten Bände im Bibliothekssystem lö-
schen zu können, mussten zuvor Barcode-Lis-
ten erstellt werden, mit deren Hilfe die Exemp-
lare „zurückgebucht“ wurden.

Im Anschluss wurden die Bände bzw. die 
Bestandsnachweise im Lokalsystem LIBERO, 
dem SWB und der ZDB gelöscht. Makuliert 
wurden insgesamt 2.493 Bände.
Der Arbeitsaufwand für das Erstellen und 
Besprechen der Dateien, das Ziehen und den 
Transport der Bände, das Zurückbuchen mit 
der Vorbereitung und die Datenbereinigung 
betrug grob geschätzt 200 Arbeitsstunden.
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Beteiligten: 

Monika May, Thomas Streibert, Frank Nacht-
wey, Dorothee Pogadl, Irene Retsch, Chistine 
Auer, Paul Zenker.


